
Unsere Reise nach Guatemala mit PLAN 
 
Im November 2019 unternahmen meine Frau und ich unsere zweite Rei-
se mit PLAN International Deutschland. Hatten wir im Mai 2018 das Pa-
tenkind meiner Frau im Projektgebiet Cusco in Peru besucht, so wollten 
wir nunmehr mein Patenkind im Projektgebiet Baja Verapaz in Guatema-
la persönlich kennenlernen. Es hat sich in vielerlei Hinsicht gelohnt; es 
bleiben sehr nette und schöne Erinnerungen an das Kernland der 
Mayas. Jeder Patin und jedem Paten kann ich nur wärmstens empfehlen 
sein Patenkind zu besuchen! 

Wir waren eine gut gemischte Gruppe von ca. zwanzig Personen - Ehe-
paare und Einzelreisende, von denen die meisten wie ich ein Patenkind 
in Guatemala haben, sowie zwei Mitarbeiterinnen von Plan International 
Deutschland. Unsere Rundreise startete und endete in Guatemala-Stadt. 
Wesentliche Stationen waren die ehemalige Hauptstadt Antigua mit dem 
Feuervulkan, Chichicastenango und sein berühmter indigener Markt, der 
Lago Atitlán, Salamá, Cobán, die Mayastätte Tikal als kultureller Höhe-
punkt, Livingston an der Karibikküste und die Mayastätte Copán in Hon-
duras. 

 
Tikal, eine antike Stadt der Maya 

Der absolute Höhepunkt war allerdings das Treffen mit meinem Paten-
kind im Projektgebiet Baja Verapaz mit seinem Verwaltungssitz Salamá. 
Hatten wir in Peru die Familie zuhause besucht, so fand hier die Zu-
sammenkunft der Paten mit ihren Patenkindern auf „neutralem“ Boden 
statt. Die PLAN-Mitarbeiter hatten sich allergrößte Mühe gegeben, dass 
die Stunden für alle unvergesslich bleiben. Es wurde Gesellschaftsspiele 
veranstaltet, es gab ein Fußball-Länderspiel und es wurden Drachen ge-
bastelt – eine Besonderheit dieses Landstrichs! Mit großer Freude nah-
men die Patenkinder die Geschenke entgegen – und überreichten selbst 
solche. Viel zu schnell verging die Zeit und der Abschied fiel allen 
schwer. 



 

 
 

Alle Paten waren sehr berührt von dieser Begegnung. Wir können diese 
Reisen, in denen man wirklich etwas von Land, Leuten, Kultur und Natur 
hautnah mitbekommt, nur wärmstens empfehlen. 

 

Lothar Jerzembek 


